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Karlsruhe r Zeitu n g.
Nr . 164. Mittwoch , den 15 . Juni 1825 .

Baden . (Staufen ) — Mecklenburg - Schwerln . — Frankreich . — Großbritannien. — Ikaüe » . — Prensscn . — Polen. — Ruß¬
land . — Türkei. — Südamerika . — Verschiedenes .

Baden .
Staufen , den 3t . Mai . Der Schaben , welchen

der am 2Y. v. M . gefallene fürchterliche Hagel in sie¬
benzehn Gemeindöbännen des hiesigen Amtsbezirks
angerichtet hat , beläuft sich nach den eingekommenen le¬

galen Abschäzungen auf 390,4S0 fl . 40 kr. , ohne den
Verlust des Obstes in Anschlag zu bringen .

Besonders bedauernswürdig sind die Reborte Kirch¬
hofen und Pfaffenweiler , indem der diesen zwei Gemein¬
den zugegangene Schaden allein auf 173,105 fl. geschäzt
« Nd ihre ganze Hoffnung für dieses Jahr vernichtet ist .

Das Feld gewährt einen traurigen Anblick ; die mit

Roggen angeblümten Felder stellen das^ Bild der vor¬
übergegangenen Aerndte dar . — Gelbe Stoppeln , wo
der Roggen abgemäht worden , gelbes Stroh , wo er ste¬
hen geblieben ist , oder ein kahles Brachfeld , wo er so
« mgeackert wurde ; — die Bäume wie im Winter ohne
Laub , und die Neben ohne Saamen .

Dieser bejammernswürdige Zustand ist noch schmerzli¬
cher, wenn man in Erwägung zieht, daß der größte Theil
dieser Rebleute nur Brod auf die Hoffnung des künfti¬
gen Herbstes erhält , und daß bei der Schuldenlast ,
welche die Meisten aus den verflossenen Kriegsjahren ,
sodann aus den Nothjahren IS 16 und 1817 drückt —

ihr Kredit fast gänzlich verschwunden ist , so daß aller

Werkehr fast aufgehoben , und für das Grundvermögen
selbst kein Käufer zu finden ist.

Möge die Hoffnung auf das nächste Jahr und die Zu¬
versicht auf die Milde der Regierung und die Theilnah -
me der Mitbürger diesen Bewohnern wieder Kraft und
Leben geben !

Mecklenburg - Sch werin .

Schwerin , den 31 . Mai . Aus Ludwigsluft ver -

vchmen wir , daß Se . Durchs , der Prinz Georg von
Sachsen -Hildburghausen daselbst eingetroffen ist , und am
Ly. d . die feierliche Bewerbung um die Hand der Prin¬
zessin Marie durch den Herzog !, sächs. Geheimenrath von
Braun statt gefunden hat .

Frankreich .
— Der König gedenkt die Pariser Theater der Reihe

nach mit seiner Gegenwart zu beehren . Am 10. war Se .
Maj . im Opernhause , wo die neue prachtvolle Oper
Pharamond gegeben wurde . Der Hauptgegenstand
ist die Gründung der französischen Monarchie . Die Ver¬
fasser des Gedichteslsind die HH . Aneelvt , Guiraud und

Soumet ; die schöne Musik verdankt man den HH . Boirl -
dieu , Verton und Kreutzer. Der erste Akt ist von H.
Boieldieu , der zweite von H . Berton , der dritte von
H . Kreutzer.

— Am 11. beehrte der König das llAöstre Krsnoai «
mit seiner Gegenwart , begleitet von dem H. Dauphin ,
der Frau Dauphine , undMadame , Herzogin von Ber¬
ry . Die Begeisterung der Zuschauer , im Augenblicke ,
wo die königliche Familie sich ihren Blicken zeigte, war
eben so groß , wie in der Opera ; der Jubelruf : "ES lebe
der König ! es leben die Bourbonen « ! eben so anhaltend
und nachdruckövoll . Das Schauspiel begann mit dem
Trauerspiel Clytemnestra , von H . Soumet , worin
Talma und Mademoiselle Duchenois die ganze Ueberle -
genheit ihres Talentes entwickelten . ( Etvile .)

— Das Fest , das der H . Herzog von Northumder -
land geben will , wird den 15 . statt haben . II . kk .
HH . der'

H . Dauphin , die Frau Dauphine und Ma¬
dame , Herzogin von Berry , wollen es mit ihrer Ge¬
genwart beehren .

— Das Gedicht der Hrn . v . Lamartine auf die Krö¬
nung , ! e Ollam fla Ssoi -e , wird wegen der- herrlichen
Verse , worin eS abgefaßt ist , mit großer Begierde ge¬
lesen. Der Dichter führt die Person des Königs und der
ihn umgebenden ausgezeichneten Personen nacheinander
in einer Reihe von prägnanten Schilderungen vor . So
Reggio , Chateaubriand , Montmorenci , Lelluno —
Valin , Digeon , Maubourg . Diese lezte Reihe ist
darum merkwürdig , weil anstatt Digeon Anfangs Du¬
mas stand , welcher General aber bei'm Kriegsministe¬
rium angestellt ist und deshalb vom Dichter durch einen
andern ersezt wurde , weil er nicht wollte , daß auch nur
die geringste Schmeichelei für das Ministerium , oder die
ihm Angehörigen , einfliegen sollte . Das Ganze schließt
mit einer vortrefflichen Anrufung an die Freiheit . In
einer öffentlichen Leurtheilung heißt es : "Dergleichen
Gesinnungen , in einem Gedicht auf die Krönung ausge¬
sprochen , einem Gedicht , das gewiß ist , von dem Kö¬
nige selbst geneigt ausgenommen und großmüthig belohnt
zu werden , mußten das Publikum höchst erfreulich über¬
raschen. Das ganze Gedicht ist doppelt merkwürdig ,
sowohl durch das dichterische Talent , als die neuere «
Begriffe von Vaterlandsliebe und Freiheit , die der Dich -
ter - durch ein Werk verbreitet hat , in welchem man sie
nicht erwartete . Es ist zu wünschen , daß Alle , die
sich berufen finden , diese Zeremonie zu besingen , diesen
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Beruf mit solchem Adel und solcher Würde erfüllen mö¬
gen ; allein , für Ein Gedicht , das gelesen zu werden
verdient und das Ereigniß überleben wird , werden wir
tritt ephemeren Erzeugnissen aller servilen Mittelmäßig¬
keiten überschwemmt werden .«— Der H. Ruggieri , Feuerwerker , wurde heute, den
12 . , auf Begehren des H . ProkUrators des Königs vor
Gericht gezogen , weil er , durch seine Unklugheit und
Lurch die schlechte Konstruktion seiner Feuerwerke , den
Lvd dreier Personen verursacht habe , die auf dcm Plazela Morgue zur Schau hingelegt wurden , damit sie von
Lpn Ihrigen erkannt werden möchten . H . Ruggieri wur¬
de dresen Morgen verhaftet , und erhielt von der Justiz
seine einstweilige Freiheit blvs gegen eine Kaution von
20,000 Franken , die in die Amortisationskaffe hinterlegt
wurden . ( Etoile .)— Es war zu Sokkatoo ( sh. die vorgestr . Ztg .) , wo
K . Clapperton erfuhr , daß der Jvliba -, oder der große
-Fluß ') ( Ail - il -^ bit!) in den Meerbusen von Benin
sich ergießt . Von dort kehrte er zurück , um wieder zu
H . Denham zu kommen , der die Reise um den See Tsad

emacht hatte ; beide litten sehr durch den Mangel an
cbenSmitteln wahrend ihrer Reise durch die Wüste .

Am 26 . Jauner kamen sie zu Tripoli in der Barbarei
an , wo ihnen der englische GeneralKvnsul ein glän¬
zendes Fest gab , dem der Bei von Tripoli beiwohnte .
Von dort schifften sie nach Livorno , und von da kehrten
sie im Monat Mai nach England zurück.

Ihre Reise dauerte seit 1621 , und sie Habens volle
Jahre im Innern von Afrika zugebracht . Sic verloren
ihre Reisegefährten Oudney und Toole durch die Wir¬
kungen deS Klima . H . Thyrwhitt bleibt als englischer
Konsul zu Bvrnou . H . Mac -Laing , der nun bald in
Tombuclou angekvmmen seyn muß , wird den großen
Fluß ( Joliba ) Hinabschiffen , und , wie man hofft , im
Frühling 1626 an dessen Mündung im Meerbusen von
Benin ankommcn .

Unter den drei Hypothesen , die man über den Lauf
des Flusses von Tvmbouctvu ausgestellt hatte , ist die ,
Laß er in den Meerbusen von Guinea abfließe , von
dem berühmten Geographen Hrn . Malte - Drun seit zwei
Jahren in den llos vo^ sZes behauptet worden .
Sie wurde von dem Hrn . Neiüiard , einem geschickten
deutschen Geographen ausgestellt , der sich auf verschie¬
dene Beweisgründe siüzte , insonderheit ans die physische
Beschaffenheit des Landes , dessen niedrige angeschwemmte
Gründe ein durch die Arme eines großen Flusses gebil¬detes Delta darstellten '

H . Diese Meinung erhielt eine
neue Stüze durch die Schifffahrt eines Mauren , Na¬
mens Sidi - Harnet , der , von Tombouctou aus , den
großen Fluß hinabschiffte , indem er eine langeStrecke wett , nach Südosten und Süden fuhr . Ein

i ) Sr heißt er bei den Negern ; bei den Arabern heißt erGrün , Gin , Jjsa , oder der GroK - Nkt .
s ) Wetmarsche Epbemeriden . Band Hl ; und XunslvL äes

ro/ÄZ « L,,Lycil s, . Seile - L« .

englischer Kaufmann , H . Robertfon , versicherte, daß
es auch die allgemeine Meinung der Sklavenhändler sey,und daß man aus Lagos und Benin häufig mit Tom¬
bouctou und Sudan *) Handel treibe . Die Karte deS
H . Robertson stellte selbst das Bassin von Dournou als
verschieden von jenem des Flusses von Tombouctou vor .

Man erhielt immer mehr Anzeigen zu Gunsten besag¬
ter Meinung ; die Relation deS Kapitäns Lyon wim¬
melt davon . H . Mac - Quin , zu Edimburg , behauptete
in einer Dissertation , den Abfluß des großen Flus¬
ses in den Golf von Guinea , und die Rorrvvllos rVn -
nslo , «lss vo/agss brachten seine Beweisgründe von
neuem hervor , befreit von Allem , was sie Schwaches
hatten . Kurz , der unerschrockene Belzoni vernahm aus
dem Munde des Königs von Benin die Versicherung , daß
der Nil der Neger , aus Haoussa kommend , zwischen sei¬
nen Unterthanen und den Einwohnern von Soudan als
Handelsstraße diene. Die ^ nnrckos clos vo/gges mel¬
deten schon im Sept . 1624 den Ausfluß dieses Flusses
in den Meerbusen von Guinea als eine ausgemachte Sa¬
che ; sie bekräftigten von damals an , daß der Jaou nicht
die Fortsezung des Joliba sey ^) .

Wir wollen schließlich nur noch bemerken , daß H.
Malte -Lrun in seinem krücis «lo In Oüvgl 'i-jiint .- uni -
vvr ^olio gezeigt hat : die Meinung , nach welcher der
Niger und der Nil Aegyptens ein und ebenderselbe Flußwäre , sey äusserft unerweislich . , . ( I . d. Deb .)— Der Courier frangais gibt zu verstehen , die Mit¬
glieder der Kammer der Abgeordneten seyen darin über -
emgekommen , daß die sämmtlichen Pariser Zeitungendie Berichte über die ständischen Sizungen in Zukunft
nur aus dem Moniteur entlehnen dürfen .

Die Etoile erklärt , ohne viese Sstachricht zu leugnen ,niemand dürfe sich beschweren , wenn eine schon bei der
Pairskammcreingeführte Ordnung auch von der Kammer
der Abgeordneten angenommen würde .

— Nach einer neuen Zählung beläuft sich die Bevöl¬
kerung von Neapel auf 349,190 Seelen , ohne die zahl¬
reichen Fremden .

'
Vergangenes Jahr haben sich in die¬

ser Stadt nur sieben Selbstmorde ereignet , was bei
100,000 Menschen zwei betrifft .

In Paris , das 713,966 Einwohner hat , werden , ein
Jahr in ' s andere , wenigstens 350 Selbstmorde verübt ;
ohne die 60 bis 60 Individuen hinzuzurcchnen , die man
ertrunken findet , ohne daß man weiß , wie sie ertrunken
sind. Demnach gibt es neun und vierzig Selbst¬
morde auf 100,000 Einwohner . Woher rührt dieses
schreckliche Mißverhältuiß ?

— Man schreibt uns aus Bordeaux , dag die Gene¬
räle Laserna u . Valdez noch immer in dieser Stadt sind.Von ihrer Rückkehr nach Spanien ist keine Rede . Man
glaubt allgmein , bevor diese Offiziere sich entschließen ,über die Pyrenäen zu gehen , wollen sie wissen , ob ihr

, ) Neger - Zfeichc in Nigriticn ; Sudan heißt sonst auchHou '-sr , oder Ainu .
s) Xnnalvi äo« xxm , Seite 4e >,
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Betragen in Peru nichr der Gegenstand einer Unterst »
chung in Madrid seyn werde ; und da Zweifelsohne die
spanische Regierung ihnen wegen der Kapitulation von
Ayacucho Erklärungen abfordern wird , so ist es wahr¬
scheinlich , daß diese Herren in ihr Vaterland so bald nicht
zurückkehren.

Man schäzt die Ladung des Schiffes Ernestine ,
daS Valdez und seine Waffenbrüder ganz gemiethet hat¬
ten , auf zehn Millionen . Die Reichthümer , die diese
Offiziere , an der Zahl ungefähr 40 , mitbringen , beste¬
hen hauptsächlich in Gold , und Silber -Barren ». Ein
einziger von den Goldbarren , den man am Zollhaus zu
Bordeaux vorwies , wog 320 Pfund , war also fast
500,000 Franken werth .

Straßburg , den 13. Juni . Zufolge eines Be¬
schlusses des H . Präfekten deS niederrheinischen Departe¬
ments , vom 6 . Juni , werden die jährlichen Pferderennen
für die Departements des Ain , des Doubs , des Jura ,
der Ober - Marne , der Meurthe , der Maas , der Mosel ,
des Nieder -Rheins , deS Ober - Rheins , der Ober - Saone
und des Wasgaus , den 10. August , um 12 Uhr , für
die vier Bezirkspreise , und am darauf folgenden Lag ,
den 11 , zur nämlichen Stunde , für den Hauplpreis , auf
der Rennbahn bei Straßburg gehalten werden . Bei dem
Wettrennen vom 10. August werden »ier Lezirkspreise ,
von 1200 Franken jeder , ausgetheilt werden . Der bei
dem Wettrennen vom 11 . zu ertheilende Preis wird in
2000 Fr . bestehen.

Großbritannien .
London , den y . Juni . 3proz . konsol . YO,^ ,

— Es scheint , daß die mexikanische Regierung die Ab¬
sicht hat , sich der Insel Cuba zu bemächtigen . Der
General Santanna , Gouverneur des Staats von Iu -
catan , hat eine Proklamation erlassen , worin er seinen
Soldaten diese Absicht ankündigt , und erklärt : daß ein
großer Theil der Einwohner von Cuba bereit sey , sich
mit ihnen zu vereinigen . Wenn man sich ernsthaft mit
diesem Plane beschäftiget , so ist zu fürchten , daß er kiz -
liche Erörterungen mit dem Kabinet von Washington ,
und in der Folge selbst mit dem unsrigen , erzeuge.

( Courier .)
— Man will in Dublin einen neuen katholischen Ver¬

ein bilden , wobei alles Gesezwidrige vermieden werden
soll. Man wird , wie früher , die unter dem Namen
Rente bekannte Steuer sammeln , und wöchentlich Zu¬
sammenkommen .

— Ausser der Aivilliste für den Haushalt deS Kö¬
nigs beträgt die Unterhaltung der königlichen Familie
jährlich folgende Summen : dem Herzog von Jork
26,000 Pf . Sterl . , dem Prinzen von Sachsen -Koburg
50,000 , dem Herzog von Clarence 26,000 , dem Herzog
von Sussex 18,000 , dem Herzog von Cumberland 19,000 ,
dem Herzog von Cambridge 24,000 , dem Herzog von
Glvucester 14,000 . Den Prinzessinnen Augusta , Maria ,
Sophia und Elisabeth , jeder 13,000 Pf . Sterl . , der
Herzogin von Kcnt 6000 Pf . Sterl . , der Prinzessin
Sophia von Gloucester 7000 . Endlich für die Erziehung

des Prinzen Georg ( Sohn des Herzogs von - Cumber -
land 6000 , und für die Erziehung derPrinzessin Alexan -
deine ( Tochter deS Herzogs von Kent ) gleichfalls 6000
Pf . Sterling .

— Die Arbeiten am Weg unter der Themse hin , nach
H . Brunels Plan , rücken rasch vor .

Italien .
Rom , den 19. Mai . Man hat hier in der Kirche

Saint -Eustache ein feierliches Hochamt für die Seelen¬
ruhe Friedrich des Vierten , jüngst verstorbenen Herzogs
von Sachsen -Gotha , gehalten . Man weiß , daß er lan¬
ge in Rom gewohnt hat , wo er zur katholischen Reli¬
gion übergegangen ist .

« Preussen .
Berlin , den 9. Juni . Se . Maj . der König haben

dem königl . niederländischen ausserordentlichen Gesand¬
ten und bevollmächtigten ,Minister am hiesigen Hofe , Ge¬
neral -Lieutenant Grafen v. Perponcher , den rothen Adler -
Orden erster Klasse mitErillanten zu verleihen geruht .

Polen .
Warschau , den 30 . Mai . Se . k. k. Maj . haben

geruhet , dem k. preuß . Minister des Auswärtigen , Gra¬
fen v. Bernstorff , den Orden des weißen Adlers , dem
k. preuß . geh. Legationsrath , H. Ancillvn , den Stanis¬
laus -Orden erster Klasse , und dem H . v. Bülow, . geh .
Legationsrath im k. preuß . Ministerium deS Auswärti¬
gen , denselben Orden zweiter Klasse zu verleihen .

Rußland .
Petersburg , den 28 . Mai . Um die Vermehrung

der Schaafheerden von spanischer Race , welche schon
sehr bedeutend geworden ist, so wie die einheimische Tuch -
fabrikazion immer mehr zu begünstigen , soll eine große
Anzahl von Weltmärkten in verschiedenen Theilen des
Reichs eingeführt werden . Die Regierung wird alle ge¬
eigneten Masregeln treffen , um das Emporkommen die¬
ser Märkte möglichst zu begünstigen , und Käufer und
Verkäufer zufrieden zu stellen. Die hofft , es werden
auf diesen Märkten auch gröber « und feine Tücher , so
wie die zur Luchbereitung nöthigen Werkzeuge und Farb¬
stoffe zum Verkauf kommen . Sie wird den Verkehr
mit diesen Gegenständen auf dieselbe Weise begünstigen ,
wie den mit Wolle .

Türkei .
Semlin , den 3. Juni . Es scheint sicher zu seyn,

daß der Fürst Milosch wegen seiner folgereichen Bemü¬
hungen , den lezten Aufstand in Servien zu unterdrü¬
cken , und die Ruhe daselbst zu erhalten , vom Sultan
die Kouka ( das Zeichen fürstlicher oder Hospodars - Wür «
de) erhalten wird . Wenigstens spricht man in Belgrad
bereits von der Ankunft eines Tatars aus Kvnstantino -
pel mit dieser Nachricht . Die Pforte scheint einzusehen ,
daß , unter den jezigen Umständen , Alles von der Ruhe
ServienS und der benachbarten Provinzen abhangt .

Südamerika .
Zu Folge der Entscheidung eines Kriegsgerichts soll

der verhaftete Admiral Guise vorläufig seinen Befehl nie¬
derlegen , und sich vor dem Präsidenten Bolivar stellen,
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um Rechenschaft von seinem Betragen zu geben . Das
Kommando des vereinigten peruanisch - columbischen Ge¬
schwaders hat mittlerweile Kapitän Jllingworth erhal¬
ten . — Die zu Chili gehörigen Chiloe -Jnseln sind noch
immer in den Händen der Spanier , und es wurden in
Guayaquil Anstalten zum Angriffe derselben gemacht .

London , den 6 . Juni , Der Kaiser von Brasilien
schickt einen Agenten nach Frankreich und England ab ,
um die dortigen Handelsschulen zu untersuchen . — Die
Regierung hat an hie Präsidenten aller Provinzen ein
Umlaussschreibenerlassen , dassichaufdie MittelzurVer¬
besserung des öffentlichen Unterrichts bezieht . Die Präsi¬
denten sollen der Regierung eine Liste der Professoren
aller Provinzen , mit Angabe der Gehalte der leztern ,
rinfchicken .

Verschiedenes .
Der als Schriftsteller und Dichter bekannte Contessa

ist am 2 . Juni in -Berlin , in einem Alter von 4 ö Jah¬
ren , gestorben . Ausser dem Lustspiel "das Räthfel « ver¬
dankt man ihm mehrere kleinere Erzählungen .

Der erste Theil des Werkes : "Die deutschen Schrift¬
stellerinnen des lyten Jahrhunderts » , von H . Schin¬
del , ist schon seit geraumer Zeit erschienen . Er geht
Ms zum Buchstaben L . , und H . Schindel gibt darin die
Biographie von 92 verheiratheten Schriftstellerinnen
( meistens Dichterinnen ) , von denen 20 von ihren Män¬
nern sich scheiden ließen ; eine sogar von zweien .

Der schwäbische Merkur berichtet , nach einem Schrei¬
ben aus Frankfurt vom 5. Juni : "ES seyen kürzlich zu
Mainz , bei Gelegenheit der Handhabung der daselbst
bestehenden Aoll - Gesezgebung , sehr lebhafte Lhätlichkeiten
gegen die Vollstrecker derselben verübt worden . Als fer¬
ner an eben diesem Orte die Behörde zur öffentlichen
Versteigerung von Effekten schritt , welche in Folge der
Nichtbeachtung gesezlicher Bestimmungen dem FiskuS
verfallen waren , so habe sich kein einziger Käufer dazu
gefunden ».

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

14. Juni Barometer Therm . Hygr . Wind .
SN. 6 s 27 A . 11,4L . 15,LG . 51G . NO .
M . 2 27 Z. ii,4L . 22,7 G . 40 G . O .
N . 10 27 Z . 11,9L . 17,0 G . 46 G. O .

Fast wolkenfrei — auf den Abend ziemlich bewölkt ,
dann wieder heiter .

. Theater - Anzeige .

Donnerstag , den 16 . Juni ( zum Vortherl der Dem .
Rvtthammer ) , neu einstudirt : Elisabeth , he¬
roische Oper in 2 Aufzügen z Musik von Rossini . —

Dem . Rotthammer , Elisabeth , M lezten Gast¬
rolle ; Hr. Haizinger , Norfolk.

Literarische Anzeige .
Neue Verlagsartikel von W . Wallis in Konstanz,

welche zur Ostermesse 1825 wirklich erschienen und bereits
in allen Buchhandlungen zu haben sind , in Karlsuhe bei
G . Braun :
Fri - Krich , J . -P . , immerwährender gemeinnütziger Wit «

) gskalender. Dritte verb . u . verm. Ausl . 8 . geb .
36 kr .

Nenning , I) r . St . N . , Leitfaden der Naturgeschichte ,
zum Gebrauche beim Vorträge auf Mittelschulen , s
Bände , mit vielen Tabellen . 8 - 2 fl . 12 kr .

Walchner , Ä., Geschichte der Stadt Pfullendorf vom
Jahr 916 bis i 8 ll . Mit Urkunden . 8 . l fl 20 kr.

Wesse nberg , I . H . v . , die Bergpredigt urisers Herrn
und Erlösers . Vierte verb . Ausl . Mit Vignette und
Musik . 8 - geb . ' mir Goldschnitt . kr .

Wessenberg , I . H . v . , über den sittlichen Einfluß dee
Schaubühne . Zweite sehr verm . und verb . Auflage . 8.
48 kr .

Karlsruhe * sAnzeige . ) In der C . F . Mül »
ler '

schen Hofduchhandlung und bei Hosduchbinde « Zeu »
« er ist geheftet für 15 kr . zu haben :

Christliche Worte ,
am 6 . Ma : aus dem Begräbnißplatze gesprochen ;

und
Christlicher Zuruf ,

am Sonntag Rsgate 1825 an seine Gemeind« in der
Kirche gehalten

von

Wilhelm Freibur g- er ,
evangelisch -protestantischem Pfarrer zu Eggcnstcio , im Land-

Dekanare Karlsruhe .
Nebst einem Bericht von dem traurigen Ereignisse , wel¬

ches beide Vorträge vcranlaßte .
Der Erlös ist für eine dabei verunglückteFamilie bestimmt.

Verloosung
des

Hub - Bades
imGrvßherzogthum Baden .

Um daS allgemeine Interesse , welche - daS In » und
Ausland an der Verloosüng dieses vortheilhasten und soli¬
den Etablissements genommen hat , noch mehr zu erhöhen ,
wird , statt des sechszehnten Looses , von heute an » das
eufte frei gegeben , wenn lv Loose zusammen genommen
werden. Damit die Ziehung in Bälde möge statt finden
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ßönmn , wlrh hsermil zugesagt , daß sie dorgenommen wer¬
den wird , sobald von den 14,000 Loosen , aus welchen
diese Lotterie besteht , iZ,cxx > Stück adgesetzt feyn werden ;
dem Gewinner des Hauptpreises wird auch in diesem Falle
di « versprochene Ablösungssumme von 60,000 fl . durch den
Unterzeichneten baar bezahlt , wenn er diese der Besitznah¬
me des HubbadeS verziehen sollte. Daß diese Besitzung
gerichtlich auf 116,925 fl . geschätzt worden ist , und ausser
den großen solid gebauten Bad - , Wirlhschasts » und Oe ,
konomiegebäuden mehrere Baum « und Gemüsgärten , 51
Acker Feld , 6 Tauen Wiesen , s/ . Morgen Reben und
50 Morgen Wald in sich schließt , ist , so wie auch dir
Spezifikation der Geldgewinnste von 15,500 fl« , aus dem
Hauptplane ersichtlich .

LarlSruhe , den 6 . März 1825 .
Karl Heia ». Erhard .

Haupt , Uhren « Niederlage
in F r a n k f u r r M.

Preis - Courant km 24 fl . Fußpr - Stück .
Feine Laschen « Uhren tn Crizot (einem ganz dem

Golde ähnlichen Metalle)» Etngehäusige , von 2 2/5 - 3 fl. ,mit vergoldetem Zifferblatt« ; feine Herren . und Damen -UhrenSri - - 6 fl . t Herren. Repetir-Uhren » 2 « , 3 fl.
Goldplattirte Damen . Uhren , den Goldstrich

haltend » mit silbernem Zifferblatte und mit Lurquoift« be¬
setzt »4 fl.

In feinem » Llbthigem Silber .
EingehLustge von 4 ^ 2 , 5 , 7 , 8 - rr , Cylinderganz

flach 5o fl . ; mit Epringdeckel 6 ä 10 , mit springenden Se -
künde » für Aerzte (oeeonüss Wortes ) 5o , ganz schwere Bord «
ronv , Lrricbige 9 fl . ; Reoctir . 14 und » 5 , ganz feinpolirte
Repetir-Uhren , 8, so, 24, 27 , dergleichen Zhämmerige So fl . ;
auf Glocke schlagend 56 fl . ; von selbst Stunden und halbe
schlagend , auch repetirend, 44 ; Wecker mit Glocke 27 ; diese!«
»en auch tipetitend 66 fl .

SweigehSusige mit einer silbernen und einer Firniß '
kapsel 5 ila ä 7 fl , extra verziert mit farbigen Steinen , Per '
»eo oder mit gemaltem Zifferblatte, mit messingenem oder mit
silberne !» Staubdeckcl 7 » 12 , dieselben mit schtlvkrbrener Kap'
sel 61/2 » , 2 fl . Englische , mit 2 silbernen Gehäusen , leicht
und schwer, 7 - ; ganz feine mit messingenem oder silbernem
Staubdeckeloder auch Sekundenzeiger 61/20,5 ; englische Repe-
tir - Uhren mit Glocke 06 - 40 ; dreigehäusige mit 2 sil«
heraen und 1 Firnißkapsel 7 ri - - , r fl.

In feinem , 8karätigem Golde .
Damen - Uhren mit Springdeckel, oder emaillirtem, sil«

dernem oder goldenem Zifferblatte von,8 , so, 22 , 24, , 8 - 36;
ganz schwere 40 - 5o ; mit Springdeckel und goldenem exccn-
trischen Zifferblatt« 40 - 48 ; mit Lurquoisen und farbigen Stei -
eien besetz « 38 - 48 ; mit farbigem Gold und großen Rubinen
besetzt , Pracht - Uhren , go , mit Perlen mit und ohne Emaille
So » 44 ; mir goldgetricbenem Zifferblatte (eissoleo ) 36 - 40 ;mit goldenem Zifferblatte , schwarz gravirtem Emaille, neueste
« »gleiche Fa; on , 5o - 6» ; ganz flache mit Sekundenzeiger 60
- §o ; dieseeoen mit silbernem oder goldenem Zifferblatte, Cy-
lurser , auf Diamanten gehend , 120 fl, ; ganz flache in der Dicke
eines Preusstschen LhalerS , mit geschmackvollemsilbernem Ziffer -
blatte , dlosem Minutenzeiger , bi « Stunden aber durch sprin -
gWde Verschiebung zeigenS (» k««re , »»to« « o) , « ufDiaWan-

ten gehend , ächte Pariser äeotter Rrozuet , iZr ä , 60 ; Re.petir- Uhren mit weißem , silbernem oder goldenem Zifferblatt«60 - 80 ; dieselben ganz flach (a l .opl »s ) , mit und ohne Se¬kundenzeiger , auf Diamanten gehend , , 5o ä 220 fl.
Herren - Uhren , mit weißem oder goldenem Zifferblatte,36 - 5o ; ganz flache mit Cylinder ( - Loxiuos 60 - 60 ; die¬selben mit goldenem oder silbernem Sekunden-Zifferblatt , ganzfein aufDiamanten gehend 70 - , oo ; mit springenden Sekun¬denzeigern für Aerzte («econäo « mortc » ) , 63 - 100 ; mitsprin -genden Stunden (» »auteosv ) , neue Erfindung , wieobige Damen -Uhren , öcolior LroZuok , »40 ä 160 fl.
Herren - Repetir - Uhren , mit weißem oder goldenemZifferblatt , leichte und schwere , 2 und 3 Hämmer, 36 - 88 ; mirbeweglichen Figuren , 48 - 60 ; flache Cylinder ( - Löplns ), 20 ; auf Diamanten gehend , 5o - 220 ; auf Diamanien ge¬hend mir goldenem Zifferblatte, Sekunden zeigend , mit ziehen¬dem Repeitr-Werk (eeolier Lrvß ^ ot ) , feinste Sorte , 275 -S3o ; mit springenden Sekunden sür Aerzre , ganz schwer, 220 ;zweigebäusige , mit s goldene» Gehäusen , auf Glocke schla¬gend , Darum zeigend , , 02 fl.
M . Gegenwärtig findet sich auch von einem Pariser Künst¬ler vorräthig , eine ganz schwere goldene Schnupftabaksdose, 2Stücke spielend , mit darin angebrachterRepetir- Uhr , von selbstjede Stunde ein Stück spielend , welchenicht unter 55o fi. bestelltwerden kann , die aber für Rechnung des Künstlers zu 4°o fl.abgegeben wird.

Stok - und Pendul - Uhren ?
In Holzkastcn , von den besten Wiener Meistern, mitBronze und Alabaster verziert , neuestem Geschmack, Stundenund halbe auf Federn schlagend ; erste Sorte 24 fl . ; sie Sorter6 ; 5te Sorte 28 ; ganz feine 56 - 60 fl.
In seinem Pariser Alabaster , mit SturzglaS undSockel, , 4 Lage gehend , Stunden und halbe schlagend ; , reSorte in einem Quarrt S4 fl . ; ote Sorte 66 ; mit 4 Säule »8» ; dieselben ganz groß 90 ; ein paar alabasterne Vasen dazu ,mit Blumen , Sturzglas und Sockel , 53 fl .
In Hol » mit Bronze verziert : Eine Lyra vvrste»-tend öo fl. ; vier Säulen tn ganz feinem schwarz gebeiztem Eden-

Holze , c>c> fl.
In feinem Pariser Bronze : , te Sorte , mittelgroß,77 fl, ; 2te Sorte , größere , , 00 ; 3te Sorte , ganz große, , r „- , 5o fl . ; vier Stücke Musik dazu kostet mehr 60 fl.Wand - Uhren in vergoldeten Rahmen , mit gutem Sel -

gemülde , eine Gegendmit Thurm -Uhr verstellend , 36 Siundri »oder 8 Lage gehend , Stunden und halbe , oder auch Viertel
schlagend , von 60 ä 60 fl, ; mit täglich dreimaligem Geläute
kostet 3o fl . mehr ; mit zwei Stük Musik, jede Stunde einStük spielend , kostet 20 fl . mehr ; Peachtgeinälde auf Blech,> Stunden und Viertel schlagend , mit täglich dreimaligemGeläu¬te , jede Stunde eia Stück spielend , 274 A .

In ganz vergoldeten Rahmen , eine Sonne vor¬
stellend , neueste Fazon , Stunde » und Mertel schlagend , Da¬tum zeigend , 60 fl .

Uhrwerk , zu Stock - , Pendul . und Gemälde -Uhren . Zu G em ä l d en , 36 Stunden gehend , Stundetund halbe schlagend , , 8 fl, ; Viertel schlagend 36 ; 8 Lage ge¬hend 40 ; dieselben . Viertel schlagend , 54 fl. ; Geläute mit SHämmern 22 fl. Zu St 0 ck - Uhren mit Zifferblatt, Reifund Glas , eine Vermehrung von 2 , 4 » 6 fl . pr. Stück , ausobigen Preisen ; rin Wecker kostet mehr 8 fl.
Gegenstände mit StahlharmonikaMusik .
Dose « in Blech , 2 Stücke spielend , , 3 , , 6 und >8fl . ;dieselben in fein lakirtcm Blech als fertige Ranchtabaksdofe»25 » 3ofi . ; Schnupftabaksdosen in Schildkrbt soä 5o fl, ; in Gold von 120 » 200 A .
Damrn - Arbeits - Kistchen , mit Spiegeln , Schee-
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r «n rc >, ordinäre und mittelseine , von so ä 36 fl . ; ganz feine
Prachtarbeit 40 L 60 fl .

Pett sch asten in Silber , goldplatlirt , ein Stück
spielen , 16 fl .

UhrschlüssclinGold , ganz schwer , i Stück spie¬
lend , 27 2 3 i fl .

Große Musik i » H 0 l; , in Möbel oder Pendul - Uhren
cinzupaffen , 3 Stücke spielend , 44 3 5o fl . ; 4 Stücke , S4 s
b' ofl . ; 12 Stücke spielend , Meisterwerk , roo fl .

Sämmtltche obige Uhren werden auch , auf Bestellung , ab¬
gewogen und richtig gehend geliefert , und kosten alsdann eine
Vermehrung von 1 , i2. fl . für gewöhnliche Laschen - Uhrcn ; für
Rcpetir - , Schlag - und Wecker- Uhren 2 fl . ; Pendul - und
Gemälde - Uhren 2 fl . 42 kr . Der vollständige Preis - Courant von
allen obigen Gegenständen wird von -Unterzeichnetem gratis aus -
gegeben ; nur bei Abnahme von Parthicn und Dutzende » wirb
Nachlaß gestattet , sonst sind alle Preise fest (xrix üiv ) . Briese
und . Gelder werden portofrei erbeten .

Frankfurt a . M >, im Mai 1825.
Sigmund G eisen h ei m er ,

Schnurgaffe Ittt . H dir . 53 .

Rastatt . ( Diebstahl . H Gestern wurde dahier ein
noch ganz neuer Manns - Ueberrock von schwarzbraunem wolle¬
nen Tuche , mit seidenen Knöpfen und mir grauem Cannefas
gefüttert , liebst einem in einer der Taschen beflndlichen wei¬
ße » oder farbigen Nastuche , mit dem Zeichen 81 öl oder
I ' IN , entwendet . Der Verdacht haftet auf den unten mög¬
licher Weife signalisirten fremden Handwerkoburschcn .

Sämmliche Behörden werden hiervon mit dem Ersuchen in
Kenntniß gesetzt , auf die gedachten Bursche und die Effekte^
zu fahnden , und solche im Falle der Habhaftwerbung anher
zu liefern .

Rastatt , dcn i 3. Juni 162Z.
Großherzogkches Oberamt .

Eckstein .
Signalement .

Der eine dieser Hanbwerksbursche ist von gewöhnlicher Grö¬
ße , der andere etwas kleiner ; einer derselben trug einen Ueber¬
rock , der andere einen Frack ; auch . trug der eine keine Strüm¬
pfe ; welcher von beiden känn nicht angegeben werden ; übrigens
waren beide ärmlich gekleidet.

Offen bürg , fFahndung . ^ Schullehrer Konstan¬
tin Hettersdorf von Waltersweier , welcher von Grohher -
jvgltchem Physikat für wahnsinnig erklärt worden , ist seiner
Aufsicht entkommen . Sämnuliche Behörden werden ersucht,
auf denselben fahnden , und ihn auf Betrete » wohlverwahrt
gefällig hieher verbringen zu laffcn .

Osfenburg , den 7 . Juni 1820.
GroßherzoglicheS Oberamt .

Beeck.
Beschreibung .

Alter , etwa 35 Jahr ; Größe , 5 ' 6 ' ; Statur , schlank,
hager ; Haare , hellbraun ; Augen , blau ; Nase , spitz ; Mund ,

^ mittelmäßig ; Gesiebt , länglich ; Blick , starr ; trug : blauen
Mantel , Nankinhosen , blaue Kappe , Stiefel .

KarlSrühe . ( Meß - Anzeige . ) In der Reihe dem
Theater über , unter der Firma I . Becker von Mannheim ,
ist wiederum auch diese Messe das schon längst bei mir bekannte
esu äe Oologus (Kölnische Wasser) bester Oualität aus er¬
ster Fabrike , das Dutzend Gläser zu 4 fl und einzeln zu - 4 kr . ,
zu haben . Auck der Regensburger Karmeliter - Geist ist bei
mir einzig und Scht zu finden , um den Ankaufpreis , in hal¬
ben und ganzen Gläsern , wie auch weißes und rotheö Mann¬
heimer . Wasser , der Krug zu 36 kr .

Baden . ( V ad an zeige ! Bei der Begründung mei¬

nes Etablissements war es meine erste Sorge , alle lene Ver¬
besserungen , Verschönerungen und Bequemlichkeiten in mei¬
nem Bad - u . Wirthschaftsgebäude einzurichtcn , die dcn Wün¬
schen der vcrehklichen Badgäste nach Genüge zu entsprechen
vermögen . 1

Das Verlangen derselben nach einem geräumigen Speise¬
saal ist nun erfüllt , indem so eben der neu erbaute Saal fer¬
tig wurde , und gewiß hinsichtlich der Bequemlichkeit und Ele¬
ganz nichts zu wünschen übrig läßt .

Die Badkabinette und die Zimmer , neu dekorirt und mö -
blirt , sotten , vereint mit guter und billiger Bedienung , wie¬
der das Vertrauen auf einen zahlreichen Zuspruch erwerbe » ,
dessen ich mich im vorigen Jahre zu erfreuen hatte .

Baden , den 6. Juni iAs 5 .
Karl MSHn ,

Bad - und Gastgeber zur Sonne .
Baden . sAnzeige . ) Der Unterzeichnete hat hiermit

anzuzcigen die Ehre , daß heute , den 6 . Juni , das Prome¬
nade - und ConversaiionShaus eröffnet wurde , und somit das
Spiel , welches nun im großen Eonversationssaale eingerichtet
ist , angefangen har .

Baben , de » 6 . Juni 182s .
. Chabert ,

Entrepreneur des Promenade - und
ConvcrsationshauscS .

Durmersheim . ( Wirthschafts - Empfehlung .Z
Unterzogener bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß er
das Gasthaus zum goldenen Kreuz dahier angetrctcn und zur
bequeme» Einkehr für Reisende , insbesondere auch für Fuhr¬
leute eingerichtet habe , wöbet er zugleich prompte und billige
Bedienung verspricht .

Durmersheim , de» 9 . Juni 162s .
Jakob Kemps .

Karlsruhe . ( Dienst - Antrag . ) Eine Herrschaft
sucht ein gesittetes Frauenzimmcs , das rein französisch spricht,
als Wärterin zu Kindern . Das Nähere ist im ZeitungS -
Komptoir zu erfragen .

Pforzheim . ( Lehrlings - Gesuchs Unterzeichneter
wünscht eine» gebildeten jungen Menschen von honetten Ael-
tern ( christlicher oder jüdischer Religion ) in die Lehre zu neh¬
men. Die Äelicrn hätte » sich äußerst billiger Bedingniffe , und
der Lehrling einer gründlichen Anweisung nebst einer menschen¬
freundlichen Behandlung zu erfreuen .

Joh . M - Finck .
Silberarbeiker in der Alteniiädter Straße

in Pforzheim .
Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Eni junger gebil¬

deter Mann , der schon in mehreren Handlungshäusern , in
Hauptstädten des Großherzogthums , als Commis ftrvirte ,
wünscht eine Stelle « iS Buchhalter , Ooinmi « voxagour ,
ober sonst alS Verwalter , oder Sekretär bei einer perrichäfr
zn erhalten . Das Nähere hierüber ist im JeilungS -Komploir
zu erfahren .

Mannheim . ( BÜ ch er - V erst e i g « ru n g . ) Nächst-
kommenden 4 . Juli und folgende Tage wird dahier eine an¬
sehnliche Bibliothek , zum Lhcil sehr seltener Werke , griechi¬
scher , lateinischer , französischer , englischer Bücher , Kupser -
werke rc . aus allen Theile » der Wissenschaften , besonders aber
der Jurisprudenz , im Einzelnen öffentlich versteigert . Gedruckte
Kataloge find gratis zu erhalten in allen Buchhandlungen .
Uebrigens wird noch eine Menge guter , im Katalog nicht cni-
haltener , Bücher mit versteigert .

Karlsruhe . ( Fah r ni ßverste i ger » n g . ) Aus der
Verlaffenschafsmassc des seligen Großh . Grheimenraths Herr »
Doktor Schweikhart werden in dessen Wohnung Nro . g>
des vorder » Zirkels , Montags , den »o. Juni und die dnrank
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folgenden Tage nachstehende Fahrnisse gegen haare Zahlung derErbiheilung wegen versteigert werden :

Goldwaaren -, Silbergeschirr « Mannskleidung , Bettwcrk ,Weiszeug , ( worunter eine ziemliche Zahl fein damastge -bildckcr Stücke sich finden ) Schrcinwcrk , allerlei Küchen -geschirr und sonstiges Hausgeräthe , sodann ohngefähr 4Fuder Weine » 8i8r , , c,r, sor , 2,r und i8sSr Gewächs .Was reden einzelnen Lag verkömmt wird noch durch Ausschel¬len am Lag vorher besonders verkündet werden .
Karlsruhe , den,0 . Juni,628 .

Großherzogliches Stadtanttsrevisorat .
A . A.

Rheinländer .
Karlsruhe . ( Hausverfteigerrrng . ) Samstag ,den 22 Juni , Nachmittags S Uhr , wird die zur Vcrlaffen -schaft des verstorbenen Groß » . GeheimenrathS Herrn DoktorSchweikhart gehörige Behausung , im vorder » Zirkel andem Eck der Adlergaffe und neben Kaffetier Reinhard lie¬gend —' der ErvenheUung wegen öffentlich versteigert werden .Der Akt geht im Hause selbst vor , wobei die Stcigerungslieb -haber sich einfinden wollen.
Karlsruhe , den Juni , 8r8 .

Großherzogliches Stadtamtsrevisvrat
A . A.

Rheinländer .
Karlsruhe . ( Versteigerung einer bedeuten¬den Anzahl verfertigter und unverfertigterTschakos . ) Donnerstag , den sö . d . M . , Vormittags gUhr , werden dahier im Gasthaus zum König von Preuffen un¬gefähr 600 Stück verfertigte und 400 Stück unverfe - tigteTschakos öffentlich gegen baare Zahlung versteigert werden .Dieselben können eine» Lag vor der Versteigerung in gedach¬tem Gasthaus ungesehen werden . Auch wird bemerkt , daßd) e,e Tschakos vorzüglich für Bürgermilitär geeignet sind.Karlsruhe , den » 2 . Juni , 8- 5 .

Großherzogliches Stadtamtsrevisvrat .
A . A.

Rheinländer .
Breiten . ( Bücher,Versteigerung . ) Dienstag «« nd Mittwochs , den 5 . und 6 . Juli d- I , werden in Netbs -

heim , Bezirksamts Breiten , die zur Verlaffeiischaftsmasse dcSHrn . Pfarrers und geistlichen Raths Behr gehörigen Bü¬cher , beiläufig 240» Bände , versteigert ; wobei bemerkt wird ,daß jeden Tag Morgens 8 Uhr angefangen , und den erstenLag nur theologische und pädagogische Schriften ausgcboic »werden .
Breiten , den 8 . Juni >8 r 5.

Großherzogliches Amlsrevisorat .
E c c a r d.

Offen bürg . ( Holländer Holz - Versteigerung . )Aus die am Mai d. I in dem Offcnburger Ctadtwalde
versteigerten 5 , Stück Holländer Eichklötze ist ein Nachgebotgeschehen. Unter Jugruiidlcgung desselben werden nun gedach¬te Klötze bis

Freitag , den 1-?. Juni , Vormittags 10 Uhr ,riner neuerlichen Steigerung auf dem städtischen Rathhause« usgesetzl und die Liebhaber geziemend ungeladen .Offendurg , den 6 Juni >825.
Großherzogliches Fvrstamt .

v . Neveu .
Rheinbisch 0 fshe > m . ( Mühle - Versteigerung .)Müller Andreas Greiner von Hausgreuth , Vogtei Rhein - ,bischofshum , hat vor Grvßherzvgl . Hofdomainenkammcr durch iErlaß vom , 3 Mai , Nr . 648 ., , die Erlaubniß erhalten , dieinne habende Erhstandslliühle ralvs raliüvstion » veräuffcrn«u dürft ». -

Die Muhle besteht in - Mahlgängen , einer Hanfreibt )Wohnhaus , Scheuer , Stallung , Hofraith und Garten .In Folge dessen wird nun zur Versteigerung dieser Reali¬täten Tagsahrt auf
den 7 . Juli d. I . , Nachmittags 2 Uhr ,festgesetzt .

Wir laden nun sämmtliche Steigerungsliebhaber ein , flchan gedachtem Tag und Stunde im Witthöhaus zum Adler zuHausgreuth einzufindcn , wobei aber bemerkt wird , daß aus -wärtize Liebhaber sich mit Sitten - und VcrmögcnSzeugiiiffenzu verschon haben .
Die Steigerungsbedingnlffc können inzwischen bei diesseiti¬ger Stelle ungesehen werden .
Rheinbischofthum , den 7 . Juni 162s .

Vogtamt .
Hügel.

Brette » . ( Frucht - Versteigerung . ) Monlag ,den 20 . d - , Vormittags , d Uht , wird man auf diesseitigemBureau von dem herrschaftlichen Speicher dahier, 5 o Mlir . Dinkel ,
Lo ° Haber und
70 - Gcrst ,, 624k Zehnfrüchte , um bagre Zahlung bei der Abfassung inSteigerung verkaufen .

Breiten , den 8 . Juni 1828.
Großherzvgliche Domainenverwaltung .

Hoher .
Stein . ( Frucht - Versteigerung . ) Donnerstag ,den 2Z. Juni , früh »0 Uhr , werden auf dem hiesigen herr -

schastlichen Speicher
200 Malter Dinkel

gegen baare Zahlung , bei der Abfassung versteigert .
S t̂ei » , den 6 . Juni , 825 .' Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

Reck .
Pforzheim . ( Holz - Verkauf . ) Aus dem Bauschlot -ter Gemeindswalde werden bis künftigen

Samstag , den 18 , Juni ,20 Steinum bodenlikgende Eichen , welche zu Holländer - und
Wetkholz tauglich , einzeln , im Walde selbst , versteigert wer¬den . Die Zusammenkunft ist an gedachtem Lage , früh 8Uhr ,zu Bauschlott im WirthshauS zum Ochsen .

Pforzheim , den 12 Juni,828 .
Großherzvgliche Forstinspektion ,

v. B litters d 0 rff .

Karlsruhe . lAufforderung .) Wer a» den Nach¬
laß des dahier verstorbenen Großherzoglichen Ministcrialregi -
stratoro Karl Fader irgend eine Forderung zu machen hat ,wird hiermit aufgefordert , solche

Dienstags , de » 28 . d . M . , Morgens g Uhr ,bei . dem Großherzoglichen Stadtanttsrevisorat dahier anzumel -
Len , und zugleich seine VeweiSurkundcn zu übergeben , bei
Vermeidung des Rechtsnachtheils , daß er sonst bei Verthei -
lung des Nachlasses nicht berücksichtigt , oder im Falle einer
Gantmäßigkcit von der Masse ausgeschlossen werde.

Karlsruhe , den 7 . Juni , 828
Großherzogliches Stadtamt .

B a u m g ä r l n e r .

Bruchsal . ( S chlild en - L i quida tkp n . ) Ueber
das Vermögen der Handelsmann Franz Martin Siegel da¬
hier haben wir wegen Ueberschuldung den Gantprozcß erkannt ,und Tagfahrj zur Schuldcnliquibotion auf

den Juli d . I - , Morgens 9 Uhr ,anberaumt .
Sämmtliche Gläubiger desselben werden daher aufgefordert «

ihn etwaigen Forderungen und anzusprcchendkn Vorzugsrechte



unter Vorlage der betreffenden Urkunden an besagtem Tag u .
Stunde auf diesseitiger Kanzlei geltend zu machen , widri¬

genfalls sie von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden .
Bruchsal , den - 5 . »Mai »82s .

Großherzogliches Oberamt .
G e m e h l.

Oberkirch . fSchuldetz - Liquidation . ^ Ueber
die Verlassenschaft des verstorbene » Friedrich Gtedrlnger
von MaSbach haben wir die Gant erkannt , und Tagfahrl zur
Schuidenliquidation auf

Dienstag , den 12. Juli d . I . , Morgens 3 Uhr,
auf diesseitiger Amtskanzlei angcordner .

Es werden daher dessen Gläubiger hiermit aufgefordert , ih«
re etwaigen Ansprüche und Vorzugsrechte auf die besagte Zeit
gehörig zu begründen , widrigenfalls sic von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen werden,

Oberkirch , den Zl . Mai 282Z.
GroßhcrzoglicheS Bezirksamt .

Fauler .

Bruchsal , f S chulden - L i qu id ati 0 n>^ Gegen
den Georg Adam Bender von Langenbrücken ist der Gant -

Prozeß erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenli
'
guidativn und

Präferenzverhandlung auf
Donnerstag , den 21 . Zull d . , Morgens 3 Uhr ,

anberaumt . Alle dessen Gläubiger werden daher aufgefordert ,
an besagtem Tag auf diesseitiger OberawlSkauzlet , bei Ver¬

meidung des Ausschlusses von der vorhandene » Masse , ihre

Forderungen richtig zu stellen , und ihre etwaigen Vorzugs¬
rechte geltend zu machen.

Bruchsal , den 7 . Juni 2628 .
Grobherzogliches Oberamt .

v. Blittersdorff .

Pforzheim . LSchulden - Liquidatiom ) Anden

verstorbenen und in Gant erkannten Bijouterie -Fabrikanten
Ernst Breidt dahier

DienStag , den 26. Juni , Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei , bei Vermeidung des Ausschlusses.

Pforzheim , den 4 . Juni , 826.
Großherzogliches OberaMt .

Deimling .

Sinsheim . fSchulden - Liquidation . 1 Wer

an de» in Gant erkannten Johann Georg Hofmeister von

Sinsheim eine Forderung zu wachen hak , wird hiermit auf -

acfordert , dieselbe am
Montag , den 4 . Juli l . I . , Morgens 8 Uhr ,

Dahier vor Amt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse , zu liquidiren .

Sinsheim , den Z . Juni 1826 .
Großherzogliches Bezirksamt »

S i e a e l .

Boxberg . fEdiktalladung - H Gabriel I0hanu ,
von Erlenbach gebürtig , welcher sich seit »4 Jahren von Haus
« ntfernt hat , und dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , wird
aus Anstehen seiner Verwandten aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden , widrigenfalls er für verschollen « klärt und
sein Vermögen an dessen nächste Verwandte , gegen Kaution ,
in fürsorglichen Besitz gegeben werden wird .

Boxherg , den 2-. Juni 182s .
Großherzogliches Bezirksamt .

L e i d l i n.
Bühl . fVerschollenheits - Erklärung . H Io »

stph Graf von Schwarzach , der sich in Folge der den 4 . Ok¬

tober iSrZ erlassenen Vorladung zum Empfang seines Vermö¬
gens nicht gemeldet hat , wird nunmehr für verschollen erklärt -
und das Vermögen desselben seinen Anverwandten in fürsorg¬
lichen Besiz gegeben.

Bühl , den » . Febr . , 62s .
Großherzogliches Bezirksamt .

B e r r 0 l l

Bruchsal . UDerschollenheltS - Erklärung . '!
Da der unterm 6 . Mai v . I . ediktaiiter vsrgeladene Karl
Ganningcr von Langenbrücken in der anberaumtea Jah¬
resfrist sich nicht sistirt hat , so wird derselbe nunmehr für ver¬
schollen erklärt , und verordnet , daß dessen Vermögen sriiici»
» Lchsten bekannten Verwandten , gegen Kautionsleistung , zuuz
fürsorglichen Besiz ausgcfolgt werden solle.

Bruchsal , den 28 . Mai 2625.
Großherzogliches Oberamt .

G e m e b l .

Achern . tVerschollenheitS - ErklSrung . ) Jo¬
hann Fischer , von Walüulm , wird , da er auf die öffenrli -
che Vorladung vom 20. Mai 2624 nicht erschienen ist , für
»erschollen erklärt , und dessen Vermögen seinen nächsten Ver¬
wandten in fürsorglichen Besitz gegeben.

Achern , den 6. Juni 282s .
Großherzogliches Bezirksamt .

Tübingen . ^ Aufforderung . ^ Die Ehefrau de «
Bäckers Karl Lebstd von Aich , Nürtinger Oberamts , Ko¬
sine , geb. Wetzet , hat bei der Unterzeichneten Stell « um
Erkennung des EheschedungsprozesscS gegen ihre » schon tm
April 28 . 8 entwichenen Ehemann gebeten.

Da nun diesem Gesuche entsprochen , und zur Verhandlung
dieser Ehescheibungsklagsache Tagfahrt auf

Mittwoch , den g . Nov . d. I . ,
avbenmmt worden ist , so wird gedachter Karl Leb old hier¬
mit aufgefordert , an gedachtem Tage , Vormittags g Uhr , bei
jener Verhandlung sich einzufinden , widrigenfalls angenommen
werden wird , daß er seine Ehefrau döslicherweise verlassen,
und diesem gemäß weiter verfahren werden wird .

So beschlossen im ehegerichtlichen Zivilsenat des König !.
Würtembergischen Gerichtshofes für den Schwarilvalbkreis zu
Tübingen , den 22 . Mai 2828.

v. Georgii .

Neuenbürg . ^ Widerlegung eines GerüchtsI
Die Unterzeichnete Stelle ist zufällig in Kenntniß gcsezt wor¬
den , daß sich im In - und ÄuSlande die Nachricht verbreitet
habe , es seyen die warmen Quellen zu Wildbad durch die
Uebcrschwemmung des vorigen Jahrs ganz oder theilwetse zer¬
stört worden . Sie beeilt sich daher , dieses Gerücht als durch¬
aus falsch , amtlich zu widerlegen .

Die Bassins , in die die Quellen sich ergießen , wurde »
zwar überschwemmt , seitdem aber das Wasser durch die ge¬
wöhnlichen Kanäle abgeleitet ist , und erste « gereinigt sind,
sprudeln die Quellen in ihrer ganzen Klarheit und bei glei¬
chem »Wärmegrad , wie zuvor .

Es sind bereits alle Anstalten zum Empfange zahlreicher
Kurgäste getroffen . ^

Alle Zcilungs . Redaktionen Süd - Deutschlands werden er,
sucht , diese Ankündigung in ihre Blätter aufzunkhmeo .

Neuenbürg , den 6. Juni 282Z.
KSnigl . Würtembergisches Sberamt .

Hörner .

Verleger und Druckerr PH . Macklot,
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